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Kulinarischer 
Tourismus
Reisen zwischen Genuss,  
Erleben und Gastlichkeit

Reisen und Kulinarik bedingen einander!

Reisen spricht alle Sinne an. Kein Wunder, dass besonders kulinarische Genüsse das 
Reiseerlebnis prägen – oder sogar im Mittelpunkt stehen. Jens Rüdiger geht dem 
Phänomen auf den Grund: Er erklärt, was sich hinter dem kulinarischen Tourismus 
verbirgt. Er zeigt Strukturen gastronomischer Märkte und deren Geschäftsmodelle 
auf. Dabei geht er besonders auf das Destinationsmarketing ein. Sogenannte 
Produktthemenreisen und Touristische Routen lässt er nicht außer Acht und arbeitet 
Synergien zum Rad-, Wander- und Weintourismus heraus. 

Im Buch kommen mit Stefan Wemhoener (Tourist Service GmbH Deidesheim) und 
Hansjörg Mair (Schwarzwald Tourismus GmbH) auch zwei Praktiker zu Wort. 

Das Buch richtet sich an kreative Köpfe in Hotellerie, Gastronomie und 
Destinationsmanagement und damit an all die, die Kulinarik in ihrer Destination zu 
einem Wettbewerbsfaktor ausbauen wollen. Es ist zudem ein aufschlussreiches 
Buch für Studierende der Tourismuswissenschaft und Schüler:innen an Hotel- und 
Gastronomiefachschulen. 

Aus dem Inhalt: 

1 Kulinarischer Tourismus – Relevanz von Essen auf Reisen

2 Kulinarik und kulinarische Strukturen in der Destination

3 Erlebnisse im kulinarischen Tourismus

4 Kulinarische Reisen

5 Vermarktung im kulinarischen Tourismus

Prof. Dr. Jens Rüdiger ist Professor für Tourismusmanagement an der IU 
Internationale Hochschule in Mannheim. Nach der Ausbildung zum Koch und 
mehreren beruflichen Stationen in Deutschland und der Schweiz absolvierte 
er den Küchenmeisterlehrgang in Heidelberg und die Hotelfachschule 
Belvoirpark in Zürich (Dipl. Hôtelier-Restaurateur HF). Er studierte an der 
Hochschule Geisenheim Weinbau und Oenologie (B.Sc.) und an der Justus-
Liebig-Universität Gießen Oenologie (M.Sc.).
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Vorwort

„Essen ist ein Bedürfnis, genießen ist eine Kunst.“
François VI. Duc de La Rochefoucauld (1613–1680)

Essen und Trinken sind elementare Bestandteile einer jeden Reisen. Sind deshalb alle Reisenden
kulinarische Touristen? Oder ist es möglich, kulinarischen Tourismus abzugrenzen? In einer
zurückliegenden Wissenschaftskonferenz hatte ich hierzu eine interessante Diskussion rund um
die Frage, ob es generell von Nöten sei, solche genauen Unterteilungen und Abgrenzungen
vorzunehmen. Die Frage ist durchaus berechtigt, wenngleich ich diese eindeutig mit „ja“ beant‐
worte. Nicht nur, dass die Nachfrage und dadurch auch das Angebot an kulinarischen Leistungen
immer mehr in den Fokus von Reisenden rückt. Auch die Thematisierung von Kulinarik in der
jeweiligen Destination steht für weit mehr, denn sie ist oftmals ein kulturelles Erbe, welches
es zu bewahren gilt. Da ich zehn Jahre meines Lebens als Koch, Patissier und Küchenchef in
verschiedensten Sternerestaurants und Hotel gearbeitet habe, als Winzer einen Teil der Kulinarik
lebe und als Wissenschaftler die Generierung von Wissen meine Profession ist, kenne ich
die Kulinarik und den Tourismus aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Meine Erfahrungen und
Beobachtungen machen es für mich unabdingbar, mich tiefergehend mit dem kulinarischen
Tourismus zu beschäftigen.

Das Thema Kulinarik beschäftigt immer mehr Menschen: Sie möchten wissen, wo und wie ihre
Lebens- und Genussmittel produziert werden, das „selbst Kochen“ erfährt eine Renaissance. So
ist es auch nicht verwunderlich, dass Destinationen und Reiseveranstalter Kulinarik als Teil des
Angebotsportfolios für sich erkannt haben. In Destinationen werden – national wie international
– Angebote geschaffen, bestehende kulinarische Angebote angepasst, um sich so auf dem
Markt neue Zielgruppen zu erschließen oder sich im touristischen Markt zu etablieren. Mit der
Zunahme der Nachfrage und des Angebots geht auch eine vermehrte Zahl an wissenschaftlichen
Veröffentlichungen in Sammelbeiträgen und Journalartikeln einher. Da bis dato Monografien im
Bereich des kulinarischen Tourismus noch Seltenheitswert haben, ist dieses Buch entstanden, um
Dozierenden, Studierenden und Praktikern einen ersten gesammelten Eindruck der Materie rund
um den kulinarischen Tourismus zu vermitteln.

Als Grundlage für dieses Buch diente eine Vielzahl nationaler und internationaler wissen‐
schaftlicher Untersuchungen und Publikationen. Ergänzt wurde diese Grundlage durch eigene
Untersuchungen, die neue Aspekte des kulinarischen Tourismus beleuchtet und die gezielt für
dieses Buch erhoben wurden. Betriebswirtschaftliche Grundlagen und Ableitungen der Touris‐
muswissenschaft bilden dabei die Basis für diese Publikation. Im Mittelpunkt stehen Merkmale
und Motive von kulinarischen Touristen, die Besonderheiten und Bedeutung von kulinarischem
Tourismus und die Ausprägungen, die der kulinarische Tourismus mit sich bringt. Hierbei werden
die Vermarktungsoptionen und die Erlebnisgenerierung betrachtet, sowie Querverbindungen zu
anderen Teilmärkten des Tourismus wie Wein- oder Radtourismus hergestellt. Selbstverständlich
mussten wie bei jeder Monografie Abstriche in den Themengebieten und im Umfang der
Betrachtung getroffen werden, da das Forschungs- und Publikationspotenzial im Bereich des
kulinarischen Tourismus erst am Anfang steht. Hier bieten sich noch unzählige Möglichkeiten
und Facetten.

Bei der Recherche, den durchgeführten Umfragen und beim Schreiben bin ich auf vielfältige
Weise unterstützt worden. Hierfür möchte ich mich bei allen Beteiligten herzlich bedanken.



Darüber hinaus danke ich meinen beiden Interviewpartnern Hansjörg Mair, Geschäftsführer der
Schwarzwald Tourismus GmbH, und Stefan Wemhoener, Geschäftsführer von der Tourist Service
GmbH Deidesheim, dass sie ihre langjährigen Erfahrungen als Destinationsmanager geteilt haben.
Die Interviews sind auszugsweise in diesem Buch abgedruckt und die berichteten Hintergründe
spiegeln sich auch in anderen Teilen des Buchs wider. Bedanken möchte ich mich auch bei Rainer
Berger vom UVK Verlag, in dessen Händen sich jeder Autor nur gut betreut fühlen kann.

Mein besonderer Dank gilt meiner Frau Dr. Sigune Wieland für die Korrektur, die konstruktive
Kommentierung des Manuskripts und ihre Unterstützung. Außerdem danke ich unseren Kindern
Lina, Gian und Ella Rüdiger, die mir zeigen, wie wichtig es ist, Kulinarik als Teil unserer Kultur
zu bewahren.

Mannheim, im Sommer 2023
Jens Rüdiger

Genderhinweis
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichtet der Autor auf die verkürzte Formen zur Kennzeich‐
nung mehrgeschlechtlicher Bezeichnungen im Wortinneren und verwendet in der Regel das
generische Maskulin. Damit folgt er der Empfehlung des „Rats für deutsche Rechtschreibung“
vom 26.03.2021.

8 Vorwort





 Touristisches Markenimage

Kulinarischer Tourismus kann dazu beitragen, dass sich Destinationen ein 
Differenzierungsmerkmal gegenüber Mitbewerbern erarbeiten und somit ein
Wettbewerbsvorteil entsteht. Dieser macht sich zum
einen durch Angebote innerhalb der Destination, 
aber auch durch die Umsetzung der Essens- 
und Getränkeerlebnisse der einzelnen Anbieter 
bemerkbar.

 Kulturelle Identität

Kulinarische Produkte und deren Verarbeitung sind 
immer untrennbar mit dem Ort ihrer Entstehung 
verbunden. Kulinarik als Teil des Kulturtourismus spiegelt
das kulturelle und historische Erbe einer Region wider und prägt 
die Menschen dieser Region. Kulinarik ist Ausdruck lokaler Konsumgewohnheiten, 
von Anbau- oder Herstellungspraktiken und steht im direkten Kontakt mit dem 
kulinarischen Wissen und den Bräuchen, die in Verbindung miteinander die 
Identität einer Destination schaffen.



 Regionale Produzenten

Kulinarischer Tourismus ist geprägt durch regionale Genuss- und Lebensmittel. Dabei
finden sich im Leistungsbündel der regionalen Produzenten unterschiedliche Akteure
von Weingütern, Käsereien, Brennereien, Bauernhöfen, Molkereien, Imkerbetrieben 
oder auch Fischzuchtbetrieben. Regionale Produzenten, die neben der eigentlichen 
Produktion unterschiedliche kulinarische Veranstaltungen anbieten, bieten Touristen 
den direkten Kontakt mit den jeweiligen Produkten. Auf der anderen
Seite bietet der kulinarische Tourismus Produzenten 
die Möglichkeit, ihre Produkte direkt an die
Konsumenten abzusetzen und durch 
Veranstaltungen zusätzliche Einnahmen 
zu generieren.

 Kulinarische Erlebnisse

Die Erlebnisinszenierung zeichnet den Kern
von gelungenen kulinarischen Angeboten aus. 
Erlebnisse sind ein wichtiger Anreiz für ein 
Reiseziel. Unvergessliche Essens- und 
Getränkeerlebnisse werden direkt mit einer 
höheren Reisezufriedenheit und positivem 
Weiterempfehlen verbunden. Diese Essens- und 
Getränkeerlebnisse haben eine direkte Auswirkung 
auf die Entwicklung und Ausprägung des Images
einer touristischen Destination und der Akteure 
innerhalb des Leistungsbündels. 

 Kooperationen im kulinarischen Tourismus

Initiativen, die regionale Direktvermarkter und 
Anbieter von kulinarischen Angeboten vernetzen,
  kommen dem touristischen Angebot innerhalb 
  der Destination zugute. Dabei profitieren  
  insbesondere die Beherbergungsbetriebe und 
 Gastronomie von starken regionalen Anbietern. 

   Aber auch die Kooperationsfähigkeit unter diesen 
Anbietern ist die Voraussetzung, um den kulinarischen 
Tourismus innerhalb der Destination zu stärken.


